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Ein Beitrag von

Katrin Visse

Mikado

Es hat gewackelt!

Mikado. Ich liebe dieses Spiel, wir nennen es zu Hause „Es-hat-gewackelt.“ Ganz viele Spieße

werden auf einem Haufen fallengelassen, und dann muss man einen nehmen, ohne dass die

anderen sich berühren. Am Anfang ist es leicht – ein paar sind immer so weit nach außen gefallen,

dass man sie einfach greifen kann. Wer anfängt, hat schon mal einen Vorsprung. Aber dann geht

es richtig los: man muss versuchen, die Stäbe zu finden und zu ziehen, die keine anderen

berühren. Die man rausziehen kann, ohne dass es wackelt. Da gibt es welche, die berühren sich

nur ganz sachte – man kann gaaaaaanz gaaaaanz langsam, mit viel Geduld, diese Stäbe

herauslösen. Das eine Familienmitglied mit der unendlichen Geduld und den ruhigen Händen kann

das gut. Das andere Familienmitglied macht diese Methode: einfach blitzschnell zugreifen.

Manchmal stürzt alles zusammen. Manchmal wackeln zwei Stäbchen, oder drei, und die bringen

wiederum andere ins Wackeln.

Und dann geht es natürlich auch darum, ob die Mitspieler SEHEN, wie die anderen Stäbe wackeln.

Das wird in der Regel lautstark ausdiskutiert.

Manchmal denke ich, im Leben ist es ähnlich. Manches von dem, was ich tue, ist für die Menschen

am anderen Ende der Stadt völlig egal. Anderes hat Auswirkungen, die ich gar nicht sehe – was

ich zum Wackeln bringe, wackelt woanders noch nach. 

Auf was mein Leben und mein Alltag abgestützt ist, auf welchen Stäbchen ich stehe, liege und

gehe, merke ich oft nur, wenn etwas nicht funktioniert: wenn ich einen Handwerker brauche. Wenn

der Bäcker geschlossen hat. Die Kita streikt.

Dabei ist es doch etwas Schönes: Der eine kann jenes, und der andere dieses. Brot backen und

es verkaufen. Die Abrechnung machen. Heizungen reparieren und Wärmepumpen warten. Mit

Kindern spielen. Die Schule sauber halten. 

Ich finde das etwas Schönes. Teil eines großen chaotischen Mikados zu sein, mittendrin. Es macht

mir keine Angst, im Gegenteil. Aufeinander zu bauen, einander zu stützen und auch dies: auf

einander angewiesen zu sein. 

Wie herrlich, wenn einer ruft: Es hat gewackelt! 
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